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Editorial

Haben sieb die SFV-IVSitglseder genug engagiert? HEUTE

In knapp vier Wochen, am 6. Juni 1993, entscheidet das Schweizervolk über
die beiden armeefeindlichen Initiativen, die von der «Gruppe für eine
Schweiz ohne Armee (GSoA)» eingereicht wurden.

Der Zentralvorstand, die Präsidenten und Techn.
Leiter haben sich an der gemeinsamen Tagung
im letzten Herbst für unsere Armee ausgespro-
chen. Der Schweizerische Fourierverband steht zu
den Vorhaben des EMD und lehnt somit beide
Initiativen entschieden ab (2 x Nein).
An den Generalversammlungen der Sektionen
sind die Teilnehmer über die «Mogelpackungen»
dieser Initiativen von verschiedensten Referenten
informiert worden. Auch in unserem Fachorgan
wurden die effektiven Hintergründe und die Ziele
der GSoA eingehend behandelt. Man sollte
annehmen, dass nun alle Mitglieder wissen, was

für eine entscheidende Abstimmung vor uns steht.
Wie aber sieht es mit dem Umfeld unserer Mitglieder aus?

Sind die Ehefrauen, Freundinnen, Bekannte und Verwandte informiert?
Meinungsumfragen haben gezeigt, dass viele Frauen zur Flugzeuginitiative
stehen. Die verwirrenden Aussagen der beiden Bundesrats-Kandidatinnen,
dieses Geld solle der AHV, den Sozialwerken und der Entwicklungshilfe zur
Verfügung gestellt werden, ist noch in vielen Frauenohren.
Hier gilt es, Aufklärungsarbeit zu machen!
Die Beschaffung der 34 modernen Kampfflugzeuge belastet die Bundeskasse
nicht zusätzlich. Dieser Kredit, der bei vielen Schweizerinnen und Schwei-
zern kaum vorstellbar ist, ist in Budgets des EMD integriert und verteilt sich
auf sieben Budgetperioden. Dazu ist noch zu vermerken, dass die Budgets
trotz dieser Investition immer kleiner werden. Das laufende EMD-Budget
wurde gegenüber dem Vorjahr um 6 Prozent gekürzt, während die anderen
sechs Departemente ihre Budgets um 8 Prozent erhöhten.
Schulhäuser dürfen nicht mehr ausgebaut und renoviert werden!
Es ist uns allen klar, dass ein solcher Artikel nicht in die Bundesverfassung
aufgenommen werden darf. Und so sollte auch klar sein, dass ein Verbot für
den Ausbau unserer Kasernen und Waffenplätze nicht in die Verfassung
gehört.
Als Angehöriger der Armee kennen Sie den Ausbaustand unserer Kasernen.

Einige Unterkünfte auf unseren 39 Waffenplätzen bedürfen dringend einer
Sanierung, damit diese einigermassen den Bedürfnissen unserer jungen
Rekruten genügen.
Aber auch für die effiziente Ausbildung sind Um- und Ausbauten unserer
Waffenplätze erforderlich. Simulatoren, Ubungshallen und modern eingerich-
tete Theorieräume werden in Zukunft vermehrt gebraucht. Aus diesem
Grunde ist die Initiative «40 Waffenplätze sind genug - Umweltschutz beim
Militär» abzulehnen.
Es gibt noch mehr Argumente, um gegen die beiden Initiativen anzutreten.
Wichtig scheint mir aber, dass man jetzt mit der Argumentation gegen die
Initiativen zu einem Endpurt ansetzt. Schon ein Leserbrief in der regionalen
Zeitung Ihres Wohnortes würde mithelfen, das Ziel zu erreichen.
Ich zähle auf die Mitglieder des Schweizerischen Fourierverbandes und hoffe,
dass sie nicht nur davon reden, oder daran denken, sondern handeln. Nach
dem Motto: Es tun!

Four Urs Bühlmann
Zentralpräsident

Basel war eine Reise wert
Die reizende Stadt am Rheinknie
hielt das Tor der Schweiz weit
offen zum Empfang der Hellgrü-
nen zur 75. Delegiertenversamm-
lung und zugleich der Jubiläums-
feier «80 Jahre Schweizerischer
Fourierverband». Lesen Sie dazu

unsere Beiträge auf den Seiten
3 bis 18

Gruppe für eine Schweiz ohne
Armee

Es geht nicht um die Beschaffung
der Flugzeuge F/A-18 oder neue
Waffenplätze - es geht um eine
glaubwürdige Landesverteidigung
und gegen die Armee-Abschaf-
fung in Raten. Konkret um eine
«Schweiz ohne Schutz». Damit sich
«Der Fourier»-Leserinnen und Le-

ser ein Bild über die katastropha-
len Auswirkungen bei einer allfälli-

gen Annahme dieser beiden Initia-
tiven machen können, drucken wir
in dieser Ausgabe verschiedene
Hintergrund-Informationen ab!
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